
Berufsschulcampus Stralsund: Land 
fördert ersten Bauabschnitt mit rund 30 
Millionen Euro 
 
Staatssekretärin Ines Jesse: „Wir stärken 
unsere Wirtschaft. Moderne 
Ausbildungsbedingungen sind die 
Grundlage für die Fachkräfte von morgen.“ 
 
Stralsund. Mit der feierlichen Grundsteinlegung für den Neubau 
des Hauses IV des Berufsschulcampus Vorpommern-Rügen ist 
heute ein wichtiger Meilenstein für die berufliche Bildung in 
Mecklenburg-Vorpommern erreicht worden. 
Wirtschaftsstaatssekretärin Ines Jesse hat vor Ort einen 
Zuwendungsbescheid über rund 30,1 Millionen Euro für den 
ersten Bauabschnitt des Projekts übergeben. Die Förderung 
erfolgt aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW).  
 
Ines Jesse: „Mit dem neuen Berufsschulcampus investieren wir 
in die Zukunft der jungen Menschen und in die 
Wettbewerbsfähigkeit unseres Wirtschaftsstandortes. Wir 
stärken unsere Wirtschaft. Moderne Ausbildungsbedingungen 
sind die Grundlage dafür, dass Unternehmen auch künftig gut 
ausgebildete Fachkräfte finden. Gerade angesichts der 
dynamischen wirtschaftlichen Entwicklung in der Region mit 
Investitionen in den Häfen, in der Offshore-Windenergie und in 
neue Industrieansiedlungen ist das ein entscheidender 
Standortfaktor.“ 
 
Der Landkreis Vorpommern-Rügen bündelt mit dem 
Berufsschulcampus künftig die bislang auf drei Standorte in 
Stralsund verteilten beruflichen Schulen an einem zentralen 
Standort. Dort werden perspektivisch rund 1.200 Schülerinnen 
und Schüler in den Bereichen Technik und Handwerk, 
Wirtschaft und Verwaltung, Sozialwesen sowie am 
Fachgymnasium lernen. Durch die Zusammenführung 
entstehen moderne Lernbedingungen, kürzere Wege und 
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bessere Möglichkeiten für die Zusammenarbeit zwischen den 
Fachbereichen.  
Der erste Bauabschnitt umfasst die Sanierung des Hauses II 
(ehemaliges Haus der Wirtschaft) sowie den Neubau des 
Hauses IV. Die förderfähigen Gesamtausgaben belaufen sich 
auf rund 33,4 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium 
unterstützt das Vorhaben mit rund 30,1 Millionen Euro und 
übernimmt damit 90 Prozent der förderfähigen Kosten. „Die 
Landesregierung hat die Modernisierung beruflicher 
Bildungsstätten zu einem Schwerpunkt ihrer Wirtschaftspolitik 
gemacht. Gute Ausbildungsorte sind eine Investition in die 
Zukunft unseres Landes. Deshalb unterstützen wir Kommunen 
und Träger dabei, ihre Bildungsinfrastruktur zukunftsfähig 
aufzustellen“, betonte Jesse. 
 
Allein in der laufenden Legislaturperiode hat das 
Wirtschaftsministerium bereits 28 Vorhaben zur 
Modernisierung beruflicher Bildungsstätten mit insgesamt rund 
128 Millionen Euro unterstützt, zum Beispiel in Rostock, 
Schwerin, Greifswald, Neustrelitz und Ludwigslust.
 


